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JANUAR
Der Januar in Feld und Haus
Uebt seine strenge Herrschaft aus.
Man heizt die Oefen und mit Tee
Und Grog zugleich das Innere.

Dieweil dir stets die Nase tropft,
Zeigt sich das Wasserrohr verstopft.
Es platzt mit grosser Hinterlist
Gern, wenn du nicht zu Hause bist,

Manch Pärchen läuft sich langsam warm,
Auf einer Eisbahn, Arm in Arm.
Nach Kuss im Freien keiner giert,
Weil leicht der Mund am Mund gefriert.

Sehr viele leben im Hotel
Mit einem flotten Skigestell,
Zu Tale fahrend froh nach Wochen,
Wenn weder Schwur, noch Glied gebrochen.

Koks

Die Lehrerin erklärt den Kleinen,
wie sinnvoll und zweckmässig die Natur

bestehende Mängel auszugleichen
versteht. Als Beispiel erwähnt sie die

Blinden, die zwar nicht sehen, dafür
aber um so besser tasten können.
Dann fragt sie: «Nun Kinder, weiss
mir eines von euch noch ein anderes

Beispiel.» Langes Schweigen. Endlich

sagt Hansli: «Ja, mein Bruder!
Er hat ein zu kurzes Bein, dafür ist
das andere länger.»
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PALAIS
MASCOTTE
verschafft Ihnen einen angenehmen
Abend und diverse Attraktionen.
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Grosser Preisabschlag
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Rasierklingen
den teuersten ebenbürtig,
verkaufe solange Vorrat per

50 Stüde zu Fr. 4

Appurate Fr. 1.
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Alle M*»ner
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an Funktionsstörungen

oder Schwinden
der besten Kräfte zu leiden
haben, finden Aufklärung
über Ursachen, Verhütung u.
Hellung solcher Schwächezustände

In der neubearb.
Illustr. Schrift eines Spezlal-
arztes. Zu beziehen f. Fr. 1 .50
In Briefmarken vom Verlag
SILVANA, HERISAU 477.
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